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( 767 ) der Seel . fr . v . Ruleben wolle gott zu seinem volligen effect führen ;
womit Erlaße gottlicher gnade und verharre

Meines hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein

( PS von Frau Bartha v Canstein :) ich bin versichert Mein werter Her pro -
feser das diese Reise zu seynner ( !) gesundtheit gereichen wiert und kan er
hier in Einner stube seyn , Meinen Mann und Mich köndte wol Niemandt
kommen der Mehr zu unsere vergnügen werre ( !) , als hoffe er wiert uns die
frude ( !) Machen und unser bitte Stadt finden lassen .

401 .
( C 6 s 769 ) berlin , den 29 . Sept . 1708
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

Ich habe eben nichts diesesmahl zu melden , als daß das schreiben von H . v .
Natzemar , so alhier erhalten , übersende . Ich bin herein kommen auf verlangen
guter freunde , um helfen zu hintertreiben , daß H . Damius von Ellerich mit
welchem der obermarschall ( cj : von Wittgenstein ) eine gottlose intrigue vor¬
gehabt , ihn entweder bey der neuen konigin oder nach halberstadt zu brin¬
gen , nicht mochte seinen zweck erreichen, welches denn , wie ich meine , ver¬
mittelst gottlicher gute wohl zu hofen . in Wahrheit es gewinnet alhier in allem
ein wunderliches ansehen . Ich verharre

M . hertzl . fr . treuer diener Canstein
P -S-
ich wundschete wohl , daß der tract . aus Engelland discurs von der unruhe des
gemüthes mochte gesandt werden zum übersetzen und will ich die kosten
davon tragen und solchen schon unterbringen , des boyle tr . werden ihren herr¬
lichen nutzen haben , wann Sie nur erst bekandt . Ich bin gewiß , wer Sie an¬
fanget zu lesen , wirdt damit bis an das Ende continuiren . Ich habe H . däm¬
men brief nicht gelesen , Sondern wegen des greulichen couverts nur er¬
brochen ( ? ) .

402 .
( C 6 s 771 ) berlin , den 23 . oct . 1708
hertzgeliebster freundt .
hiemit ubersende die 25 th . vor H . Freyer . der H . Katsch welcher hertzlich
grüßet , ist itzo bey mir gewesen und hatt mir einligendes zugestelt . Es ist von
H . hofrath grabe , welcher dabey versprochen , Sie auf das beste zu secundiren ,
und mochte man sich ferner nur an ihn halten . H . Katsch ist sehr treu in dem
allen , in das andere memorial hatt der konig nicht willigen wollen , allein
H . hofrath grabe meinet doch zum zweck zu gelangen , alldieweilen Er an die
secretarios der abgesandten wißen laßen , daß Sie mochten die Zeitungen nach
Halle senden . H . Katsche meinet mann würde denselbigen aber wohl was
geben müßen . worzu Sie sich leicht verstehen werden , wann Sie nur mit dem
dasigen postmeister erst recht zum stand wären . Solte Er sich nicht bequemen ,
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So muß Er mit gewalt zur raison gebracht werden . Sonsten haben wir den
letzeren Zeitungen einen ziemlichen fehler angemercket ( 772 ) nemlich , in Ca -
talonien wäre durch ein regiment Korutzen ( !) : / so werden die hungarn
genant / : etc . und soll heißen ein regiment Kürassier . Es ist aus den francö -
sischen übersetzt aber übel getrofen . wegen H . ludewig meinet H . Katsche ,
man möchte einen Vorschlag thun , wer ihn zu adjungiren , so konte desfals
von hieraus rescribiret werden . Ich muß dieses mahl schließen , verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein

403 .
( C 6 s 775 ) Berlin , den 27 . oct . 1708
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

aus einem versehen ist geschehen , daß von den 25 th . vor H . Freyer zurück¬
geblieben letzens als 4 th . 6 g . daß schreiben an H . gedike nebst dem geld
beliebe mann ihm zustellen zu laßen , mit voriger post seindt keine briefe auch
Zeitungen eingelaufen , davon die Ursache zu erkundigen , solte Sie der dasige
postmeister etwa zurück behalten haben , wäre es zu melden , und hette mann
dergestalt große Ursache sich wieder darüber zu beschwehren bey H . hofrath
graben , welches H . Katsche gern thun wirdt . insonderheit wo der brief an mir
wäre addressiret worden . Mitt dem mann muß eine enderung gemacht werden ,
oder daß werck von Zeitungen bestehet nicht , eine höhere autorite muß ihn
zur raison bringen , Es ist kein ander mittel , ubrigends hatt H . Katsch vor mir
verlanget , ich mochte doch seinetwegen einige erinnerung thun angehend seine
zwo töchter , desfals Er mit H . H . ( dittogr .) Ellers ausführliche abrede genoh -
men , aber darauf keine antworth von ihm erhalten . Er wolte Sie gern in das
Stift gebracht wißen , So daß Sie auf das allerschlechste gehalten , und zu allen
geschaften der haushaltung ( 778 ) ( 776 / 77 nicht gezählt ) angewiesen und
gebrauchet würden , die Vorschläge aber wie Er dazu gelangen könte , wolte Er
von ihnen erwarthen , nemlich was Er dafür das jähr zu zahlen hette . Er mei¬
net , wenn Er nur in dem ersten jähr etwas vor ihn geschehen konte , so würde
ihm nach seiner hofnung gott im stände wieder setzen , daß Er dergleichen
nicht bedörfte . indeßen hatt ihm der konig ein Stipendium geschencket , worüber
Er mit jemand im handel auf 500 th . , welche Er ins gesambt ihnen so fort
geben wolte . Er thut auch eine nachfrage , ob etwa nicht von dem Chwalkofs -
schen legato was auszubitten sey . Er glaubete es wohl zu erhalten . Er ist so
ihrer liebe versichert und verlanget eben nicht , Ew .hochEhrw . noch die last
schwehr zu machen . Einmahl muß ihm das zeugniß geben , daß Er in allen
ihren angelegenheiten große treue erweiset ; und bin ich gewiß , daß durch ihn
allein das zeitungs werck wirdt können zum Stande gebracht werden , wann
Er nicht wäre , wüßte ich nicht , wie es anzufangen , allein so habe ich gute
hofnung , daß Es wohl gehen soll , bey der Sachen von H . Stryk ist er auch
fleißig , wie ich denn meine daß ehestens wieder ein 500 sollen eingehen . ( 779 )
Ehe ich dieses schreiben schließe , wirdt mir einligender Zettel nebst 10 th .
gesandt vor jemand , von welchem man es nicht solte vermuthen seyn . Es ist
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